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Organigramm Modu-ZAK 
UR/NW/OW/ZG/SZ/LU 

Eckpunkte der Zusammenarbeit: 
 
- Eigenständige Modulangebote  

- Bestmögliche Koordination der Modulangebote 

- Möglicher Austausch der Modulanbieter 

- Identische Modulkosten 

- Gleichbehandlung Teilnehmende  

- Fachlicher Austausch  

 

BILDUNGSRAT 

 
 Qualitätssicherungs-

kommission 
(QSK) 

 
 
 

 
 

Ausbildungsverantwortliche     Bildungsverantwortliche 
Modu-LU          Modu-IAK 

Fachverantwortliche Religions-  Fachstellen  

unterricht und Katechese,    UR/NW/OW/SZ/ZG 
Fachbereich Pastoral 
 

  

Q 

Ausbildungsleitung                 Bildungsleitung  
       Modu-LU                              Modu-IAK 

Koordinationsrat Modu-ZAK 
bestehend aus den angeschlossenen Landes-
kirchen LU / UR / NW / SZ und den Kirchgemeinde-
verbänden OW / ZG, sowie den kirchlich 
Verantwortlichen der beiden Bistumsregionen 

Trägerschaft 
Modu-LU 

 

Landeskirche 
Luzern 

Trägerschaft 
Modu-IAK 

 

Konkordatsrat 
der Landeskirchen UR / 
NW, SZ und der 
Kirchgemeindeverbände 
OW und ZG. 

Ausbildungs-
leitung 

Modu-LU 

Ausbildungsleitung 
 ModuIAK 
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Ausgangslage 
 

Die schweizerische Bischofskonferenz hat im Jahr 2007 die Modularisierung der 

kirchlichen Ausbildungsgänge beschlossen.  

Mit der Umsetzung wurde ForModula Schweiz beauftragt: 

 

ForModula ist das Weiterbildungskonzept für die nicht-universitäre Aus- und 

Weiterbildung der katholischen Kirche in der Deutschschweiz. Unser Angebot 

erfolgt in Modulen. Modularisierung wird auch als «Bildung im Baukastensystem» 

bezeichnet. Ausbildungsgänge werden dabei aus Modulen aufgebaut, welche 

einzeln besucht werden können. Auf diese Weise kann eine Ausbildung am Stück 

oder über einen längeren Zeitraum verteilt absolviert werden. In anderem 

Zusammenhang erworbene Kompetenzen lassen sich anrechnen. 

 

Zweck 
 

Die beiden Ausbildungsstätten Modu-LU und Modu-IAK setzen das 
Ausbildungskonzept von ForModula in den Regionen um. 
 
Dafür schliessen die Landeskirchen / Kirchgemeindeverbände die nötigen 
Zusammenarbeitsvereinbarungen ab.  
 
Es wird dabei eine sinnvolle fachliche und personelle Zusammenarbeit zwischen 
Modu-IAK und Modu-LU angestrebt.  
 
Beiden Ausbildungsstätten steht eine Ausbildungsleitung vor.  
 
Teilnehmer/innen (TN) aus der Zentralschweiz werden möglichst gleichberechtigt 
behandelt. (Zulassung / Kosten usw.) 

 

Ziele 
 

• Die Module werden so angeboten, dass es den TN möglich ist, innerhalb von 
3 ½ Jahren den Fachausweis Katechetin/ Katechet nach ForModula erlangen zu 
können. 
 

• Das Begleitmodul 35 wird von Modu-IAK und Modu-LU laufend angeboten.  
 

• Der Einstieg in die Ausbildung ist mindestens alle zwei Jahre gewährleistet. 
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I. Strategische Ebene  
 
 

1. Koordinationsrat Modu-ZAK 

Mitglieder: je eine Vertretung der Röm. – kath. Landeskirchen LU / UR / SZ / NW 
bzw. der Kirchgemeindeverbände OW / ZG,  
sowie je ein Bistumsvertreter der Diözesen Chur und Basel 

 
Beratend:  Bildungsleitung Modu-IAK und Ausbildungsleitung Modu-LU 
 
Vernetzung:  zum Bildungsrat 
 
 

2. Trägerschaft Modu-LU: Röm. – kath. Landeskirche 
des Kantons Luzern 

Mitglieder: Vertretung der Röm. – kath. Landeskirche des Kantons Luzern  
 
Beratend: Ausbildungsleitung Modu-LU 
 
 

3. Trägerschaft Modu-IAK: Konkordatsrat 

Mitglieder: je eine Vertretung der Röm. – kath. Landeskirchen UR / NW / SZ bzw. 
der Kirchgemeindeverbände OW / ZG  

 sowie je ein Bistumsvertreter der Diözesen Chur und Basel 
 
Beratend:  Bildungsleitung Modu-IAK  
 
 
  

 

Zusammenstellung der Aufgaben 
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II. Operative Ebene 
 
 

Ebene Modu-IAK: 
- Bildungsleitung   
- Bildungsverantwortliche: die Fachstellenleitenden der Kantone  

UR / SZ / NW / OW / ZG   
 
 

Ebene Modu-LU: 

- Ausbildungsleitung   
- Fachverantwortliche des Fachbereichs Pastoral Katholische Kirche im Kanton Luzern  

 

1. Ausbildungsleitungen Modu-IAK und Modu-LU 

 

Aufgaben 

- organisieren regelmässige Treffen der beiden Leitungen 
- koordinieren das eigene Modulangebot mit der jeweils anderen 

Ausbildungsstätte so gut wie möglich 
- halten die Übersicht über die Modulangebote im Rahmen von ForModula  
- beraten TN bei der Ausbildungsplanung  
- suchen nach Möglichkeiten Ressourcen zu sparen/teilen 
- vernetzen sich mit Modulanbietern anderer Ausbildungsstätten (Netzwerk 

Katechese, KoFaFo, IKADS) 
- verantworten die Qualitätssicherung und - entwicklung 

 
 

2. Bildungsverantwortliche Modu-IAK und Modu-LU  

 

Aufgaben 
 

- bieten regelmässig alle Pflicht- und Wahlpflichtmodule an 
- verantworten die inhaltliche Ausarbeitung der Module 
- bieten nach Möglichkeit/Bedürfnis auch Wahlmodule an 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Genehmigt an der Konkordatsrats-Sitzung vom 26. Mai 2020 


